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Krisenvorsorge –Beleuchtung in der Krise

Wir alle sind wirkliche Notfälle nicht gewohnt und daher ist es umso wichtiger, dass wir
uns gut vorbereiten, um wenigstens einigermaßen mit widrigen Umständen klar zu
kommen. Mit diesem Artikel will ich auf den wichtigen Punkt Beleuchtung näher
eingehen.

Mir ging im wahrsten Sinne des Wortes vor Jahren ein Licht auf, als es in Deutschland
einen Stromausfall gab. Die komplette Familie saß vor dem Fernseher und plötzlich war
der Strom weg. Es war stockfinster und alle waren richtig überrascht. Als
Familienoberhaupt musste ich mich um die Herstellung der Ordnung kümmern und für
Licht sorgen. Und das war für uns als Nichtraucherhaushalt gar nicht so einfach. Es
dauerte, bis ich tapsend in die Küche kam, um nach der Taschenlampe zu greifen, die
natürlich leere Batterien hatte. Ich fand dann ein Feuerzeug, aber das war auch nichts
Halbes und nichts Ganzes. Wenigstens kam ich damit bis in den Keller, um mal nach
den Sicherungen zu schauen, was mit meinem mageren Licht aber nicht sonderlich gut
ging. Gott sei Dank dauerte der Stromausfall nur knapp 15 Minuten. Nicht
auszudenken, wenn der Stromausfall mit einem Überfall kombiniert gewesen wäre. Ich
hätte nicht einmal feststellen können, wer mich ausraubt, geschweige denn irgendetwas
Konkretes zu unserem Schutz tun können.

Für mich war das ein Warnschuss und Anstoß, um mir konkrete Gedanken für eine
unanhängige Beleuchtung zu machen. Nachdem ich mich nun lange damit beschäftige,
kann ich Ihnen eine umfangreiche Ausrüstung für solche Fälle
darlegen:

Als feste Grundausstattung sollten Sie an einer fixen und leicht
zugänglichen Stelle einen stets funktionsfähigen Halogenstrahler
oder eine wirklich gute Taschenlampe deponieren (Keine
Taschenlampe, die gerade mal einen mickrigen Strahl von 3 m
schafft). Diese Lampen müssen auch vor dem Zugriff der Kinder
geschützt sein, denn sonst sind genau dann die Batterien leer, wenn
der ungebetene Gast ums Haus schleicht.

Hierfür gibt es zwei verschiedene Arten: Der hier abgebildete
Halogenstrahler leuchtet die Stelle sehr breit aus. Hiermit können
Sie ein Gelände von einigen hundert Quadratmetern schnell und hell
ausleuchten. Diese aufladbare Lampe leuchtet ungefähr 20 Minuten, bis der Akku leer
ist. Sie können solch einen Strahler kaufen, der alternativ auch LCDs hat. Diese
leuchten bei weitem nicht so hell, aber ausreichend und brauchen weniger Strom, so
dass der Strahler ca. 20 Stunden strahlt.



Diese Lampe strahlt
ca. 70 m.

Mit dieser Lampe sind Sie
unabhängig von der
Stromversorgung.

Petromax-Lampe - seit Jahrzehnten
bewährt. Sie gibt Licht, heizt einen
Raum, und man kann damit kochen.

Zusätzlich empfehle ich eine professionelle Taschenlampe wie
diese, die mit einem gebündeltem Strahl ca. 70 m weit leuchtet.
Damit können Sie die nähere Umgebung gut und schnell
ausleuchten. Aufgrund der geringeren Maße kann diese Lampe
auch mitgenommen werden.

Für den Krisenfall sollte man zudem auch stromunabhängig planen und hierfür gibt es
folgende Lösungen:

Eine Petroleumlampe, die windgeschützt für Stunden Licht gibt (und
nebenher wärmt). Sie ist besser als Kerzen, weil die Brandgefahr und
das Handling deutlich besser ist. Dies ist eine sehr preisgünstige
Lösung und davon sollte man ca. 2 bis 4 im Haus haben.

Die professionelle und wirklich sehr gute Lösung ist die Petromax.
Diese Petroleumlampe ist seit Jahrzehnten bewährt und wird heute
noch in Entwicklungsländern, die keine Stromversorgung haben,
verwendet. Als positiver Nebeneffekt heizt diese Lampe einen kleinen
Raum. Mit einem Kochaufsatz (Kaufempfehlung!) kann man damit
auch kochen.

Bei beiden Petroleumlampe bitte ausreichend Brennstoff bevorraten.



1 Minuten kurbeln ergibt
ungefähr 20 Minuten Licht.

Diese Tischkurbellampe gibt
strom- und batterieunabhängig
Licht.

Zusätzlich gibt es so genannte Kurbellampen, bei denen man den
Strom batterieunabhängig durch das Drehen einer Kurbeln
erzeugt.

Diese handliche Taschenlampe bekommt ihre Energie durch das
Kurbeln. Eine Minute kurbeln bringt ca. 20 Minuten Licht. Damit
können Sie die Besorgnis um vorhandene oder geladene Batterien
vergessen.

Um im Haus, im Zelt oder an jedem anderen Ort Licht zu haben,
ist diese Tischkurbellampe empfehlenswert. Sie erhält ihre
Energie durch kurbeln oder auch per Netzteil und leuchtet je
nach eingestellter Helligkeit zwischen 3 bis 30 Stunden, ohne
neu kurbeln zu müssen.

Mit den obigen Beleuchtungskörpern stehen Sie nicht im Dunkeln und haben den
Durchblick. Ich halte dies für eine standardgemäße Vorsorge, die jeder Haushalt haben
sollte. Wie oben beschrieben, sieht man bei einem Stromausfall schnell alt aus. Im
Krisenfall, wo man dazu noch mit Bedrohungen rechnen muss, ist dies umso wichtiger.
Sie sollten sich solche Lampen jetzt zulegen und jetzt benutzen, um geübt zu sein. Ich
probiere diese Geräte beim abendlichen Gassi gehen oder bei Stromausfallübungen
aus.



Nachtsichtgerät–sehen Sie
andere, bevor diese Sie sehen.

Für die Profis unter Ihnen habe ich noch einen speziellen Tipp: Ein
Nachtsichtgerät! Diese sind normalerweise sehr teuer, aber dieses
hier ist mit knapp € 400,-- bezahlbar. Damit sehen Sie andere ohne
selbst gesehen zu werden. Für mich ein wichtiges Utensil bei meiner
Krisenvorsorge. Sie können es wie ein Fernglas fokussieren und
sehen im freien Feld auf hunderte von Metern. Aber auch im Wald
oder Gebüsch sieht man bei völliger Dunkelheit.

Dazu würde ich Feuerzeuge, Zündhölzer, Kerzen und Teelichter in größerer Anzahl
bevorraten.

Rüsten Sie sich jetzt aus, noch quellen die Geschäfte regelrecht über und bieten alles in
guter Qualität an. Wenn die Krise überraschend eintritt, werden Sie diesen
Möglichkeiten nachtrauern.

Sie finden die obigen Produkte und viele weitere Tipps und Hinweise zur umfassenden
Krisenvorsorge auf meiner Seite www.krisenvorsorge.com.

Im nächsten Artikel gebe ich Ihnen Tipps für die aktive Sicherheit.

Machen Sie es gut und sorgen Sie jetzt vor!

Gerhard Spannbauer
www.krisenvorsorge.com


